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Zusammenfassung: Die gesundheitlichen Folgen des Kli-
mawandels erfordern integrierte Maßnahmen vor Ort, 
die idealerweise auf lokalen Bedarfsanalysen basieren. Zu 
diesem Zweck wurde das Beteiligungsinstrument Stadt-
RaumMonitor hinsichtlich einer gesundheitsförderlichen 
Klimaanpassung weiterentwickelt, in vier Kommunen 
pilotiert und evaluiert. Die endgültige Fassung wurde dann 
entsprechend dem festgestellten Überarbeitungsbedarf 
weniger komplex und praktikabler gestaltet.

Schlüsselwörter: Bedarfserhebung; Gesundheitsförder-
liche Stadtentwicklung; Klimaanpassung; Partizipation; 
StadtRaumMonitor.

Abstract: The health impact of climate change requires 
intersectoral local action, ideally based on local needs 
assessments. To this end, the participation tool StadtRaum-
Monitor (engl. Place Standard Tool) was further developed 
with a focus on a health-promoting climate adaptation, 
piloted in four municipalities, and evaluated. The final ver-
sion was then revised in line with the identified need for 
less complexity and greater practicality.

Keywords: climate adaptation; healthy urban development; 
needs assessment; participation; Place Standard Tool.

Hintergrund

Der Klimawandel gilt als eine der größten globalen Her-
ausforderungen mit direkten und indirekten Auswirkun-
gen auf die Gesundheit [1, 2]. Kommunen nehmen bei der 
Umsetzung von Anpassungsmaßnahmen eine Schlüssel-
rolle ein und sollten hierbei Gesundheitsförderung, Klima-
anpassung und Stadtentwicklung im Sinne eines Health in 
All Policies-Ansatzes zusammendenken [3, 4].

Aufgrund unterschiedlicher kommunaler Bedingun-
gen sind regelmäßige und kleinräumige Bedarfsanalysen 
sinnvoll, die den jeweiligen Handlungsbedarf darstellen. 
Die Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern ermöglicht 
dabei nicht nur die Entwicklung passgenauer und bedarfs-
gerechter Maßnahmen, sondern stärkt auch die Akzeptanz 
und das zivilgesellschaftliche Engagement [5].

Vor diesem Hintergrund wurde das Instrument 
„StadtRaumMonitor – Wie lebenswert finde ich meine 
Umgebung?“ (SRM) im Rahmen eines Ressortforschungs-
projektes inhaltlich weiterentwickelt und um das Thema 
Klimaanpassung ergänzt [6, 7]. Das Instrument bietet 
einen Gesprächsleitfaden, mit dem Bürgerinnen und 
Bürger ihren Stadtteil oder ganze Gemeinden umfassend 
anhand von 15 Kategorien subjektiv bewerten. Aus den 
Ergebnissen können prioritäre Handlungsfelder und kon-
krete Handlungsbedarfe für die kommunale Planung abge-
leitet werden.

In diesem Artikel wird die Weiterentwicklung des 
SRM dargelegt, und welche Erfahrungen in diesem 
Prozess im Rahmen eines integrierten Ansatzes gemacht 
wurden.
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Methode
Die methodische Herangehensweise gliederte sich in die 
Phasen: Entwicklung, Erprobung und Evaluation sowie 

Abschluss und Verbreitung (vgl. Sachbericht [7]). In der 
Entwicklungsphase (07/2021–03/2022) wurde ein Scoping 
Review zur kommunalen Klimaanpassung und Gesund-
heit durchgeführt sowie internationale Entwicklungen 

Abbildung 1: Pilotversion des SRM-Klimamoduls am Beispiel der Kategorie „Spiel- und Freizeitmöglichkeiten“ (inzwischen überarbeitet).
(Quelle: eigene Broschüre für die Pilotierung).
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des Instruments berücksichtigt [8]. Ergänzend fanden 
zwei Fokusgruppen mit Expertinnen und Experten sowie 
Anwendenden aus den vier Modellkommunen in Baden-
Württemberg und Nordrhein-Westfalen statt. Auf dieser 
Basis wurde in Zusammenarbeit mit den Modellkommu-
nen für jede der 15 Kategorien des SRM eine ergänzende, 
klimaanpassungsspezifische Fragestellung mit erläutern-
den Hinweisen formuliert (s. Abbildung 1). Diese Pilotver-
sion von Anfang 2022 wurde in Pretests (n = 9) geprüft, 
überarbeitet und anschließend in den Modellkommunen 
erprobt.

Dabei kamen verschiedene Methoden und 
Formate zum Einsatz, u. a. Online-Befragungen, Klima- 
Spaziergänge, Straßenbefragungen oder Gruppendiskus-
sionen. Anhand einer formativen prozessbegleitenden 
Evaluation im Mixed-Methods-Design wurden die Anwen-
dungen des Instruments evaluiert. Die quantitative Evalu-
ation (t0/t1) bestand aus den validierten, standardisierten 
Fragebögen „Qualitätsentwicklung im Quartier (KEQ-A-
T4)“ (Kurzversion) [9] und „Organizational readiness for 
implementing change (ORIC)“ [10] sowie ergänzenden 
Fragen zur Evaluation von Wissen und Wahrnehmungen 
im Zusammenhang mit Klimawandel und Gesundheit. In 
der qualitativen Evaluation wurden leitfadengestützte 
Interviews sowie Fokusgruppen mit Akteurinnen und 
Akteuren auf Landes- und kommunaler Ebene durchge-
führt. Abgeleitet aus den zusammengeführten Ergebnis-
sen wurden die Weiterentwicklungsbedarfe sukzessive 
konkretisiert. Entsprechende Empfehlungen wurden 
im Projektkonsortium erarbeitet und in der Steuerungs-
gruppe konsentiert.

Ergebnisse
In das Scoping Review wurden 44 Publikationen ein-
geschlossen und hinsichtlich der gesundheitlichen 
Auswirkungen des Klimawandels sowie kommunaler 
Anpassungsstrategien ausgewertet. Diese Ergebnisse 
führten zur Pilotversion, die in vier Kommunen erprobt 
wurde.

Die Erprobungen wurden kommunal u.a. in ein Inte-
griertes Stadtentwicklungskonzept (ISEK), ein Gemein-
deentwicklungskonzept, eine Hitzeaktionsplanung und 
einen Fachplan Gesundheit eingebettet und von Bundes- 
und Landesebene mit Materialien sowie Austausch- 
und Qualifizierungsformaten unterstützt. Es wurden 
gezielt vulnerable und oftmals selten beteiligte Bevöl-
kerungsgruppen, wie Ältere, Menschen mit Migrations-
hintergrund und Jugendliche, angesprochen. In einem 

befragten Stadtteil wurde das Thema Klimaanpassung 
erstmals öffentlich diskutiert. Die Modellkommunen 
bewerteten das Instrument grundsätzlich als nützlich 
und sahen Potenzial insbesondere in der niederschwel-
ligen Nutzbarkeit und der Sensibilisierungsfunktion zum 
Thema Klimaanpassung.

Die Evaluation ergab in zwei zentralen Punkten einen 
Überarbeitungsbedarf der Pilotversion:
1.	 Die Integration des Themas Klimaanpassung in jeder 

Kategorie des SRM wurde als sehr komplex in der 
Kommunikation mit der Bevölkerung betrachtet. 
Hier bestand der Bedarf nach Vereinfachung sowie 
Begleitmaterialien und einem mehrsprachigen 
Angebot.

2.	 Die Anwendung stellte sich als sehr zeitintensiv und 
durch die Wiederholung der Klimaanpassungsfrage 
in jeder der 15 Kategorien als teilweise redundant 
heraus. Hieraus ergab sich der Bedarf nach mehr 
Praktikabilität und Nutzungsfreundlichkeit für die 
Praxis.

Im Ergebnis erhielt der SRM daher ein optionales  
neues Cluster Klimaanpassung mit den vier Kategorien 
„Trinkwasser“, „Abkühlung draußen“, „kühle Räume“ und 
„Schutz vor extremem Wetter“. Dafür wurden alle jewei-
ligen Inhalte aus der Pilotversion extrahiert und in das 
neue Cluster verschoben. Weitere Klimaanpassungsas-
pekte der Pilotversion wurden zusätzlich in verschiedene 
Standard-Kategorien des Instruments integriert (s. Über-
blick in Tabelle 1). Um nochmals Komplexität zu reduzie-
ren, wurden nur die klimaanpassungsspezifischen Inhalte 
aufgenommen, die ohne Vorwissen von Bürgerinnen und 
Bürgern bewertet werden können. Zusätzlich wurde der 
SRM in Einfache Sprache übersetzt und alle Materialien 
entsprechend angepasst.

Diskussion und Ausblick
Ein zentrales Potenzial des SRM für Kommunen liegt 
in der Förderung niederschwelliger Beteiligung der 
Bevölkerung, vulnerable Gruppen eingeschlossen. Dies 
ist eine wichtige Voraussetzung für bedarfsgerechte kom-
munale Klimaanpassungsmaßnahmen. Jedoch benötigt 
die Anwendung insbesondere mit dem Cluster Klimaan-
passung einen hohen Aufwand hinsichtlich Moderation, 
fachlicher Einführung und der Erreichbarkeit vulnerab-
ler Zielgruppen.

Bei der grundlegenden Überarbeitung der Pilotversion 
wurden klimabezogene Aspekte in bestehende Kategorien 
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des SRM integriert, so dass nun analog eines Health in All 
Policies-Ansatzes ein „Climate in All Policies-Ansatz“ verfolgt 
wird. Die kombinierte Lösung aus integrierten klimabezoge-
nen Fragen und einem expliziten Cluster Klimaanpassung 
ermöglicht eine flexible Anwendung je nach kommunalem 
Bedarf. Unterstützt wird das bereitgestellte, kostenfreie 
Online-Tool von einer Reihe Begleitmaterialien [11]. Auch das 
von der Praxis gewünschte mehrsprachige Angebot ist inzwi-
schen in Türkisch, Arabisch, Russisch und Englisch verfügbar.

Fazit
Das erweiterte Instrument SRM unterstützt eine struktu-
rierte Bürgerinnen- und Bürgerbeteiligung und kann durch 
den integrierten Ansatz die kommunale Handlungskompe-
tenz im interdisziplinären Handlungsfeld der Klimaanpas-
sung stärken.
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